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Merſeb Kreis Blaerſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

4. Quartal. Mittwoch den 24. December. Stück 25.

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der bisher entrichtete Zuſchlag zur Klaſſenſteuer, zur klaſſi-

ficirten Einkommenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer von 25 pro Cent, vom 1. Januar 1857 ab nicht mehr erhoben wird.
Merſeburg den 22. December 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die nachſtehende Allerhöchſte Cabinets -Ordre:

Unter den Mir vorgetragenen Umſtänden will Jch ausnahmsweiſe genehmigen, daß die Jnvaliden Penſion 4. Klaſſe,
und in Gemäßheit Meiner Ordre vom 21. October 1848 nach zurückgelegtem 60. Lebensjahre ſelbſt die erhöhte Jnvaliden-
Penſion denjenigen Combattanten der Feldzüge von 1812 bis 1815 zugeſtanden werden darf, welche entweder

als halb invalid anerkannt worden ſind und den erworbenen Anſpruch auf Verſorgung bei Garniſon Truppen nicht
geltend gemacht, ſondern die Entlaſſung in die Heimath vorgezogen haben oder

2) als ganz invalid ohne die durch längere Dienſtzeit bedingten Verſorgungs Anſprüche ausgeſchieden und größtentheils
erwerbsunfähig ſind, auch eine Dienſtzeit erreicht haben die ſich bei Unteroffizieren auf mindeſtens 4 Jahre und bei
Gemeinen auf mindeſtens 6 Jahre belaufen muß.

Es ſollen jedoch hinſichtlich beider vorgenannten Kategorien die Penſionsbewilligungen von dem Nachweis der Bedürf-
tigkeit abhängig bleiben.

Sansſouci, den 13. November 1856.

An den Kriegs Miniſter.

Jch überlaſſe Jhnen, hiernach das Erforderliche zu verfügen,
(gez.) Friedrich Wilhelm.

(gegengez.) Graf v. Walderſee.

wird den hierdurch Betroffenen mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß ſie ihre Anſprüche unter Beibringung des Mili-
tair Entlaſſungs Scheins, ſowie des Kriegs Denkmünzen Scheins für Combattanten, im Fall ſie im Beſitze deſſelben ſich
befinden und eines Bedürftigkeits Atteſtes bei dem untenſtehenden Commando geltend machen können.

Merſeburg den 19. December 1856.
Königliches Commando des I. Bataillons (Merſeburg) 32. Landwehr-Regiments.

(gez.) v. Alten, Major und Commandeur.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen welche an die Caution des hier verſtorbe-

nen Kreisgerichts Boten und Executors Carl Kuhfuß aus
deſſen Dienſtverwaltung irgend einen Anſpruch zu machen haben,
werden hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen binnen 3 Mo-
naten, ſpäteſtens aber in dem hierzu

am 26. Januar 1857, Vormittags 11 Uhr,
vor Herrn Kreisgerichts-Rath Panſe an hieſtiger Gerichts-
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und näher zu begründen,
widrigenfalls ſie ihrer Anſprüche an die Caution und die hie-
ſige Salarien Kaſſe verluſtig gehen und lediglich an die Kuh-
fuß' ſchen Erben, denen die Caution zurückgezahlt wird ver-
wieſen werden.

Merſeburg den 3. October 1856.
Königliches Kreisgericht.

Ein gut gerittenes, ſehr ruhiges, zugleich Wagen
pferd, iſt zu verkaufen, auch zum Neiten zu ver-
miethen bei Schüler hier.

2 Stück Läufer Schweine nebſt 1 Ziege und
W 2 Schock Latten ſind ſofort zu verkaufen in der
S Unteraltenburg Nr. 752.

Leihhaus- Auction.
Die ſeit 3. Auguſt 1854 bis Ende Februar 1856 hier ver-

ſetzten, nunmehr verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaften, Uhren Ringen Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Kleidungsſtücken und vielen andern Sachen,
ſollen im Locale des Herrn Reſtaurateurs Backhaus Breite-
ſtraße auf Antrag des Herrn Kundius

am 28. Januar 1857
und folgenden Tagen von Vormittags 9 Uhr ab, durch den
Deputirten Herrn KanzleiIJnſpector Schröder, gerichtlich ver-
kauft werden. Die Eigenthümer der verfallenen Pfänder werden
daher aufgefordert, entweder dieſe zeitig vor dem obigen Ter-
mine einzulöſen, oder wenn ſie gegründete Einwendungen gegen
die contrahirten Schulden haben ſolche dem unterzeichneten
Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit
dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren der Gläubiger wegen
der in das Pfandbuch eingetragenen Forderung nebſt Zinſen
aus dem Auctionserlöſe befriedigt, der Ueberreſt aber an die
hieſige Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthümer mit
ſeinen weitern a r gehört werden wird.

Merſeburg den 1. November 1856.
Königl. Kreisgericht.
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Weihnachts Ausſtellung
bei

Burgſtraße Nr. 300.

F. (Chriſthaum- Verzierungen,
ſehr mannigfaltig,

Schreibmappen mit Schloß, Damentaſchen in Leder und Plüſch, Reiſetaſchen und
Neceſſairs, Papeterien und dergl., in größter Auswahl.

Holz Verkauf
in der

DOberförſterei Schkeuditz
Montag den 29. December 1856

kommen im Unterforſte Merſeburg folgende aufgearbeitete Holz-
ſortimente unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden
Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, und zwar:

a) Vormittags 10 Uhr im Hohendorfer Wehricht:
Schock Stangen, 18--20“ lang, 2——3“ ſtark,

dergl. 122-18“ lang, 1--2“ ſtark,
70 Unterholz,
5 S'ralinendornen;

b) Mittags 1 Uhr im Krümmling oder Feldhölzchen
bei Merſeburg:

50 Schock Unterholz,
30 Salinendornen.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Ver-
langen angewieſen durch

Herrn Förſter Eiſenhuth in Merſeburg.
Schkeuditz den 18. December 1856.

Königliche Oberförſterei.

Lonis Naumann,
Gotthardtsſtraße Nr. 86.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich
aſſortirtes Wagarenlager in bekannter ſolider Waare zu
möglichſt billigen Preiſen.

Alle Sorten Handſchuhe für Damen, Herren und
Kinder, Beinkleiderträger von Gummi, Herren-
ſhawls, Schlipſe, Cravatten, ſowie ſchwarz und
buntſeidene Herren-Hals- und Taſchentücher in
allen Größen, Neglige-Stiefeln und Schuhe für Da-
men und Herren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß,
Porzellan, Steinthon und Holz. Ferner Kämmevon Elfenbein, Horn und Schilderot, Kopf-,
Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, Brieftaſchen,
Notizbücher, Cigarren-Etuis, Portemonnaies,

Naſir- und Federmeſſer, Raſir-Spiegel, Reiſe-Ne-
ceſſairs, Streichriemen von Goldſchmied in Berlin.

Lager franzöſiſcher, ſeidener und Filzhüte für Herren
in neueſter Facon empfiehlt

Louis Naumann
Magazin fertiger Bielefelder Herren- Wäſche

in reinem leinen Handgeſpinnſt, ſowie in Shirting, in
den neueſten Muſtern gearbeitet, halte ich unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung beſtens empfohlen.

Louis Naumann.
Regenſchirme in Seide, wollene und ſeidene

Geſundheits-Jacken für Damen und Herren, des-
gleichen Unterbeinkleider und Strümpfe für Herren,
in allen Größen, empfiehlt

Louis Naumann.
Feine Bijouterien, als das Neueſte in Armbän-

dern, Bonquethaltern, Uhrketten, Chemiſettes
und Aermelknöpfen, Tuch- und Kopfnadeln, empfiehlt

Louis Naumann.
Alle Sorten der feinſten Parfümerien und Toilet-

ten-Seifen, echtes Eau de Cologne von Johann Ma-
rig Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Lonis Naumann.
Lager echt importirter, ſowie Bremer und Hambur-

ger Cigarren in abgelagerter Waare, empfiehlt zur güti-
gen Beachtung Louis Naumann.
„„Amerikaniſche Gummiſchuhe (Prima-Qua-

lität) empfiehlt Louis Naumann.



zu haben.
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Das Neueſte von Neujahrskarten

bei H. F. Erius.B tv anf Holz et W er r muß ich bis jetzt Neujahrwunſch- -Rarken,
wi Keipiſch. Andreas Händler. komiſeb und ernſt,

Logis-Vermiethung.
Eine ausmeublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu ver-

miethen und kann ſogleich bezogen werden
Brühl Nr. 352.

Anzeige. Es ſind noch circa 150,000 gute trockeneBraunkohienſteine, große Form, in meiner Streicherei neben

der Hoffiſcherei zu haben. Sachſe.
Mehrere Landgüter, Schmieden, Ziegeleien und eine Dorf-

ſchenke, verſchiedene Häuſer in hieſiger Stadt, ſowie eins inen frequenteſten Theile der Stadt Halle, welches 10 Stuben,
ein Seitengebäude, einen Hofraum (worin zeither Torfſtreicherei

betrieben worden iſt) und mehrere Keller und Stallungen enthält,
ſind mir zum Verkaufe übertragen worden, und zwar letzteres
zum Preiſe von 3000 Thlr. mit 5--600 Thlr. Anzahlung.

Merſeburg, den 22. December 1856.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Familien- und Garcon- Wohnungen iſt nachzuweiſen im
Stande der Commiſſionair Pietzſch.

2000 Thlr., im Ganzen oder auch in Poſten von 5 zu 500
Thlr., ſind mir zur anderweiten Ausleihung offerirt worden.

Der Commiſſionair Pietzſch.
Hamburger Preßhefe, friſche Bayerſche Schmelz-

butter, echten Limb. Sahnenkäſe, Sardellenheringe, à 2
Sgr. Fettheringe, à St. 2 Pf. Vollheringe, à St. 7 und
9 Pf., und marinirte Heringe billigſt.

Punſch und Himbeereſſenz, Liqueure, Aquavite, f. Rums,
Arrack, echten Nordhäuſer Korn Roth und Weißweine c.
empfiehlt Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Handlungsanzeige. Meine vorzüglich ſchönen Punſch-
Eſſenzen, Liqueurs und Aquavite eigener Fabrik, feinen Jamaica-
und Weſtind. Rum, Arac de Goa, Cognac und Franzbrannt-wein, Schweizer Abſynt, Kirſchwaſſer, Glühwein-Eſſenz, bittere

Magentropfen, 90 ſtarken Sprit, ächten Nordhäuſer Korn-
und Landbranntwein, empfehle ich zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen und bewillige Wiederverkäufern und Schenkwirthen einen
angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg, den 22. December 1856.
C. W. Klingebeil.

Beſte geſottene oder geröſtete Hafergrütze, feine ErfurterPerlgräupchen in 3 Sorten, Eiergräupchen, Mittel und ord.
Graupen Erfurter Gries Fadennudeln, Eier- und Facon-Nudeln, echter Oſtindiſcher und Perlſago Mais- und Reis-
gries, Buchweizen- und Gerſtengrütze, ſind ſtets billigſt bei mir

W. Klingebeil.Photogene J.
bei Brutſchke, Unteraltenburg 780.

Kammfoett, als beſte Leder- und Wagen-ſchmiere, iſt zu haben in ver Scharfrichterei zu Merfeburg,

das Neueſte in großer Auswahl in der Papterhandlung bei

Guſtav Lots.
Neue Geſangbücher

in den geſchmackvollſten und neuſten Vergoldungen, Schreibe
bücher, ſowie Diariums in Waſchpapier, ſind r vorräthig

bei Weber.Commisstons- n
von echtem Eau de Cologne von J. M. Farina in Cöln
gegenüber dem Jülichsplatz, übergaben wir Herrn

L. Weber,
vis à vis der Dom Apotheke.

Concert Anzeige.
Am erſten Weihnachts Feiertage Concert auf der Funken-

burg. Zur Aufführung kommt: Kunſtſinn und Liebe, großes
Potpourri von Goldſchmidt. Anfang 3 Uhr.

Braun.

Concert Anzeige.
Am erſten Weihnachts Feiertage, Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: Muſikaliſcher
Telegraph, großes Potpourri von Kopſtedt.

Braun.

Concert- Anzeige.
Am zweiten Weihnachts- Feiertage Concert auf der Funken-

burg. Zur Aufführung kommt: Der Weltſtürmer, humoriſti-
ſches Galopp Potpourri von Herzog. Anfang 3 Uhr.

Braun.

Concert- Anzeige.
Am zweiten Weihnachts- Feiertage, Abends 7 Uhr, Concert

im Riſchgarten, worin der rühmlichſt bekannte ViolinVirtuos
Herr Drechsler aus Halle einige Solo- Piecen vortragen wird,
worunter der Carneval von Venedig von Ernſt.

Braun.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 27. December, Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe. Zur Aufführung kommt: großes Marſch-

Potpourri von Maſſak. Braun.Miſtbeetfenſter mit oder auch ohne Kaſten werden
zu kaufen geſucht. Adreſſen mit genauer Angabe des Preiſes
ſind abzugeben bei dem Kaufmann Herrn Jimmermann,
Neumarkt.



Ein Pferdeknecht wird zum ſofortigen Anzug geſucht.
Merſeburg, den 21. December 1856.

Morgenroth.
Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 20. December 1856.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

e e 3Roggen 1 20 26Gerſte I 15 17Hafer 2Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Getrauet: der Gefreite und Escadron Schneider Hennig bei

der 4. Esc. Königl. 12. Landw. Huſ. Reg. mit Amalie Emmeline Reichmuth.
Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Haring eine Tochter dem

Zimmermann Schmorl ein Sohn dem Webergeſellen Quarg eine Tochter
dem Bürger und Hausbeſitzer Keck eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Seilergeſellen Schulze, 6 W. alt, an Krämpfen.

Berichtigung. Jn Nr. 99. d. Bl. muß es unter den Geſtorbenen
heißen Jgfr. Andrauer, Lehrerin in weiblichen Arbeiten an hieſ. Bürgerſchule.

Neumarkt.
Altenburg.

5Hübner, 1 J.

V acat.
Geſtorben: der einzige Sohn des Zimmermanns

11 T. alt, an Verzehrung.
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Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.
Stadtkirche: früh 6 Uhr Metten.

Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen
Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Hr. Cad. Gouv. Gruner.

Am Sonntage nach Weihnachten (28. December) predigen:
Vormittags Nachmittags.Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

r rn R rer
Magdeburg, den 20. December. Nach hier ſoeben

eingegangenen ſicheren Nachrichten aus Berlin ſollen die
ſämmtlichen commandirenden Generale durch Cabinets-Ordre
angewieſen ſein, Behufs einer Mobilmachung von je
einer Diviſion per Armee-Corps, mit einigen
Einſchränkungen (z. B. die Landwehr Cavallerie ausge-
nommen), das Nöthigſte ſofort anzuordnen und zwar
in der Art, daß, wenn etwa zu Neujahr der Befehl zum Aus-
marſch eintreffe, die Truppen ſofort marſchiren könnten.
Ein Weiteres z. B., welche Diviſionen der reſp. Armee-Corps,
die geraden oder ungeraden, hierzu deſtgnirt ſind können wir

heute noch nicht angeben. (M. C.)
Zur Warnung.

Dem M. C. wird von Naumburg, den 17. Decbr., ein
Unglücksfall mitgetheilt, welcher wieder lehrt, daß man mit
Photogen äußerſt vorſichtig umgehen und namentlich das Füllen
der Photogenlampen in der Nähe von Feuer und Licht ver-
meiden muß um ſich nicht den Gefahren auszuſetzen welche
ſonſt die Benutzung jenes Brennſtoffes im Gefolge hat. Ein
Dienſtmädchen war nämlich ſo unvorſichtig, beim Füllen einer
Lampe mit Photogen aus einer ſteinernen, mehrere Quart hal-
tenden Flaſche der letzteren zu nahe zu kommen. Es hatte
dieſes eine ſofortige Exploſion der Flaſche und ihres Jnhaltes,
leider aber auch eine ſchwere Beſchädigung des Mädchens und
ihrer dabeiſtehenden Dienſtherrin zur Folge. Beide ſtanden in
Flammen. Auf ihr Geſchrei eilte der Ehemann herbei, und
bemühte ſich die Flammen, in welche ſeine Frau und ſein Dienſt-
mädchen gehüllt waren, zu löſchen, was ihm indeß nur mit
arger Beſchädigung ſeiner Hände gelang. Das Dienſtmädchen
war ſo beſchädigt, daß es ſofort hat im Krankenhauſe unter-
gebracht werden müſſen.

Das im 22. Jahre ſtehende Dienſtmädchen Zwirnmann
von hier iſt am andern Morgen an den Brandwunden geſtor-
ben und ward unter vielſeitiger Theilnahme begraben. Ein
trauriges Weihnachtsfeſt feiert die Dienſtherrſchaft der Verſtor-
benen, der hieſige Klempner Heiniz und deſſen durch den Brand
ſchwer verletzte Gattin. Die Photogenlampen ſind in Folge

Der Feiertage wegen fällt das nächſte Stück des Kreisblatts aus und wird
daſſelbe erſt heute über acht Tage erſcheinen.

dieſes Ereigniſſes in vielen Häuſern zurückgeſtellt worden, in
andern will man es mit geruchloſem Photogen (Calophat) ver-
ſuchen, welches billiger iſt, ſparſamer in denſelben Lampen
brennt, ſtärkere Leuchtkraft beſitzt und nicht unangenehm riecht.
Trotz dieſer Vorzüge des Calophat wird daſſelbe nicht minder
gefährlich und deshalb eben ſo große Vorſicht beim Gebrauche
anzuempfehlen ſein.

Nachfolgende Anecdote iſt für die Denkungsweiſe des neu-
erwählten Präſidenten der Vereinigten Staaten bezeichnend.
Kurze Zeit, ehe Herr Buchanan zu London durch Hrn. Dallas
erſetzt wurde, wohnte er einem Lever der Königin im St. James-
Palaſte bei. Bei derſelben Ceremonie war als bevollmächtig-
ter Miniſter Sr. Haiti'ſchen Majeſtät auch ein hochgewachſener,
ſchöner, prächtig gekleideter Neger gegenwärtig, und, wie man
leicht denken kann, war der Repräſentant des Kaiſers Soulouque
Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit. Als die Mitglieder
des diplomatiſchen Corps die Königin begrüßt hatten, befanden
ſich beim Abtreten Herr Buchanan und der ſchwarze Krieger
zufällig nebeneinander. Ein Anweſender, dem dieſer Umſtand
auffiel, fragte den Erſtern, was er von Letzterm halte. Herr
Buchanan wendete ruhig ſeinen Kopf nach der Seite ſeines
Nachbarn beſah ihn mit einem Blick, worin ſich Verachtung
und Abſcheu miſchten, und antwortete mit ſeinem Hankee-
Accent: „Jch würde 1000 Dollars für ihn geben“ und
entfernte ſich. (Buchanan iſt nämlich für die Sclaverei.)

Logogryph.Mit B ſtill ich des Bee Qual,
Mit K fehl ich bei keinem Mahl,
Mit D kann ich empfindlich ſtechen,
Mit H ſelbſt ohne Zunge ganz vernehmlich ſprechen,
Auch wohl, giebſt du nicht Acht, dich ſpießen,
Daraus kannſt leicht du ſchließen,
Daß ich mit V bin immer vorn,
Und daß durch Z ich gleich gerath in Zorn.
Willſt du zum Schluß noch einmal mich verwandelt ſehen
Mit Ah ſiehſt einen ſchönen Baum du vor dir ſtehen.
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